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 Bonnie GARMUS - Eine Frage der Chemie  

Empfohlen von Gertrude KRENN 

Elizabeth Zott ist eine Frau mit dem unverkennbaren Auftreten eines Menschen, der nicht 
durchschnittlich ist und es nie sein wird. Doch es ist 1961, und die Frauen tragen Hemdblusen-
kleider und treten Gartenvereinen bei. Niemand traut ihnen zu, Chemikerin zu werden. Außer 
Calvin Evans, dem einsamen, brillanten Nobelpreiskandidaten, der sich ausgerechnet in 
Elizabeths Verstand verliebt. Aber auch 1961 geht das Leben eigene Wege. Und so findet sich 
eine alleinerziehende Elizabeth Zott bald in der TV-Show »Essen um sechs« wieder. Doch für sie 
ist Kochen Chemie. Und Chemie bedeutet Veränderung der Zustände ... 
 
 
 

 Nicola FÖRG - Schussfahrt  

Empfohlen von Angela ULRICH 

Als Leiche am Ufer des idyllischen Soiener Sees zu enden war wohl kaum jene bessere Zukunft, 
die sich die junge Frau erträumt hatte, als sie zusammen mit ihrer Mutter 1992 aus der Uckermark 
ins Allgäu gekommen war. Kommissar Gerhard Weinzirl, ein Mann mit Faible für Weißbier und 
Schweinsbrat'n und einem Hang zu den falschen Frauen, sowie seine clevere und bildhübsche 
Kollegin Evi Straßgütl stöbern im Leben der Toten: Sie wechselte ihre Jobs auffallend häufig und 
besaß eine Marotte - sie ging nächtelang spazieren. Musste sie sterben, weil »es sich einfach nicht 



gehört«, dass man die Nacht zum Tag macht? Hatte sie etwas gesehen, was sie besser nicht 
gesehen hätte? Gerhard und Evi geraten in ein Netz aus Andeutungen und Halbwahrheiten. 
Verstockte Dorfbewohner, gar nicht waidgerechte Jäger und bauernschlaue Waldbesitzer führen 
den Beweis: Auf der Alm gibt's eben doch a Sünd und jede Menge böse Buben. 
 
Band 1 der Reihe um den Allgäuer Kommisar Gerhard Weinzirl, die mittlerweile insgesamt 11 
Bände umfasst; zusätzlich dazu die zweite Reihe um die Komissarinnen Irmi Mangold und Kathi 
Reindl, die schon 15 Bücher umfasst --- insgesamt 7 Bücher dieser Autorin finden sich in der 
Semriacher Bibliothek. 
 
 
 

 Erwin RIESS - Herr Groll und das Ende der Wachau  

Empfohlen von Johannes EISENBERGER 

Eine zweifache Mission führt Groll und den Dozenten in die Wachau und die Werkssiedlung der 
Hütte Krems: Der Dozent soll seinen Schwager, einen glücklosen Architekten, aus den Fängen 
einer dubiosen Weinritterschaft retten, und Groll will herausfinden, was mit seiner Jugendliebe 
geschah, die im August 1968 das Baby eines Werksdirektors entführte und spurlos verschwand. 
Die beiden forschen auf dem Gelände eines ehemaligen NS-Lagers in Krems, in dem bis zu 
siebzigtausend Franzosen, Holländer, Amerikaner und Sowjetsoldaten inhaftiert waren, wobei 
Tausende ums Leben kamen. Bei ihren Recherchen stoßen sie auf einen ukrainischen Oligarchen, 
der den Ort sucht, an dem sein Vater, ein Lagerhäftling, erschossen wurde; darüber hinaus kauft 
der Oligarch einen Betrieb um den anderen auf und plant ein Musterweingut auf der Krim. Rasch 
müssen Groll und der Dozent erkennen, dass die Vergangenheit in der Wachau lebendig ist und 
dass sich hinter der Idylle düstere Dinge zutragen. Schrankenlose Geldgier und eine absurde 
Vergötzung des Weins entladen sich in Betrug und Mord. Schon nach wenigen Stunden beginnt 
die Jagd auf die Ermittler. 
 
Eine beeindruckende Geschichte, die aus der Kombination eines Romans mit der Wirklichkeit, mit 
tatsächlichen Erlebnissen und Erfahrungen, besteht und damit punktet. Der 2023 verstorbene 
Autor, selbst Rollstuhlbenutzer thematisiert in seinen Büchern u.a. mit Witz und Sarkasmus die 
Ignoranz der Gesellschaft im Zusammenhang mit der Barrierefreiheit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 Maja LUNDE - Die Geschichte der Bienen  

Empfohlen von Anneliese HOFSTÄTTER (+) 

England im Jahr 1852: Der Biologe und Samenhändler William kann seit Wochen das Bett nicht 
verlassen. Als Forscher sieht er sich gescheitert, sein Mentor Rahm hat sich abgewendet, und das 
Geschäft liegt brach. Doch dann kommt er auf eine Idee, die alles verändern könnte - die Idee für 
einen völlig neuartigen Bienenstock. 
Ohio, USA im Jahr 2007: Der Imker George arbeitet hart für seinen Traum. Der Hof soll größer 
werden, sein Sohn Tom eines Tages übernehmen. Tom aber träumt vom Journalismus. Bis eines 
Tages das Unglaubliche geschieht: Die Bienen verschwinden. 
China, im Jahr 2098: Die Arbeiterin Tao bestäubt von Hand Bäume, denn Bienen gibt es längst 
nicht mehr. Mehr als alles andere wünscht sie sich ein besseres Leben für ihren Sohn Wei-Wen. 
Als der jedoch einen mysteriösen Unfall hat, steht plötzlich alles auf dem Spiel: das Leben ihres 
Kindes und die Zukunft der Menschheit. 
 
Wie alles mit allem zusammenhängt: Mitreißend und ergreifend erzählt Maja Lunde von Verlust 
und Hoffnung, vom Miteinander der Generationen und dem unsichtbaren Band zwischen der 
Geschichte der Menschen und der Geschichte der Bienen. Sie stellt einige der drängendsten 
Fragen unserer Zeit: Wie gehen wir um mit der Natur und ihren Geschöpfen? Welche Zukunft 
hinterlassen wir unseren Kindern? Wofür sind wir bereit zu kämpfen? 
 
 
 

 Helmut LUTHER - Auf den Spuren des Doppeladlers  

Empfohlen von Wilma KUCHLER 

Große Teile Oberitaliens gehörten einst zum Habsburgerreich - so ist es kein Wunder, dass man 
dort noch heute auf zahlreiche Zeugnisse des alten Österreich stößt: in Turin, wo Prinz Eugens 
Bildergalerie gehütet wird und in der Krypta der Basilica di Superga sein Herz ruht. In Solferino, wo 



Henry Dunant das Rote Kreuz gründete. In Grado, wo Secessionist Josef Maria Auchentaller mit 
seiner Frau Emma maßgeblich für den Erfolg des Seebads verantwortlich war. Oder in Lavarone, 
wo Sigmund Freud auf Sommerurlaub weilte und ebenjene Zeilen an seine Frau Martha schrieb: 
»Unser Herz weist nach Süden.« 
 
Zahlreichen bekannten Persönlichkeiten wie diesen spürt Helmut Luther auf seiner Zeitreise durch 
die Jahrhunderte nach. Auf seiner Entdeckungstour verbindet er gekonnt Vergangenheit und 
Gegenwart und lässt die glanzvollen Tage der Donaumonarchie wiederauferstehen. 
 
Eine Nostalgiereise durch Italien 
 
 
 

 Cay RADEMACHER - Schweigendes Les Baux  

Empfohlen von Johannes EISENBERGER 

Februar in der Provence: Es wird langsam Frühling, die Mandelbäume blühen - und Capitaine 
Roger Blanc wird nach Les Baux gerufen. In einem düsteren Tal unterhalb der berühmten 
Burgruine liegen die Carrières de Lumières, ein aufgegebener Steinbruch, in dem nun 
Kunstausstellungen gezeigt werden. Während eines Besuchs wurde ein Mann ausgeraubt und 
brutal ermordet. Wie sich zeigt, war das Opfer, Patrick Ripert, Privatdetektiv. Der wohlhabende 
Besitzer eines Mandelhofs in der Nähe hatte ihn erst wenige Tage zuvor engagiert, weil ein Bild 
aus seiner umfangreichen Sammlung gestohlen worden war. Wie hängen die beiden Fälle 
miteinander zusammen? Blanc findet heraus, dass Ripert heimlich noch ganz andere 
Nachforschungen angestellt hat, und stößt auf ein grausames Verbrechen: Vor sieben Jahren 
wurde eine ganze Familie ausgelöscht, es war eines der blutigsten Dramen der französischen 
Kriminalgeschichte. Der Mörder ist damals in der Provence untergetaucht - und nie wieder hat 
jemand eine Spur von ihm gefunden. Bis jetzt. Als ein weiterer Mord geschieht, wird klar, dass 
Blanc dem Täter sehr nahe gekommen sein muss … 
 
Der achte Fall für Capitaine Roger Blanc ist einer von 9 in der Bibliothek Semriach auszu-
borgenden Bänden der insgesamt mittlerweile 11-teiligen Serie, die in einer der beeindruckendsten 
Gegenden Frankreichs spielt. 
 
 
 



 James von LEYDEN - Schatten über Marrakesch  

Empfohlen von Anneliese HOFSTÄTTER (+) 

Zwischen bunten Märkten und prunkvollen Riads stößt Karim Belkacem auf seinen ersten Fall. 
Marrakesch erlebt den heißesten Ramadan seit Jahren. Da wird mitten in der Medina - der 
pulsierenden Altstadt mit ihren engen Gassen und geschäftigen Souks - die Leiche einer leicht 
bekleideten Studentin gefunden. Der junge Polizist Karim Belkacem ist als erster vor Ort und stellt 
schockiert fest, dass die Tote eine Bekannte seiner Familie ist. Musste sie sterben, weil sie den 
Zorn eines fanatischen Sittenwächters weckte? Oder versteckt sich der Täter womöglich in einem 
der luxuriösen Stadtpaläste, in denen die wohlhabenden Touristen gerne absteigen? Karim beginnt 
zu ermitteln und entdeckt dabei uralte Geheimnisse und dunkle Machenschaften, die schon viel zu 
lange hinter den Mauern der Wüstenstadt im Verborgenen liegen. 
 
Auch der zweite Band dieser Reihe „Die Vermissten von Tanger“ ist in unserer Bibliothek 
auszuborgen. 
 
 
 

 Dr. Günther LÖWIT - 7 Milliarden für nichts 

Empfohlen von Siegfried STADLHOFER 

Dr. Günther Löwit ist seit 33 Jahren Landarzt. Schonungslos schildert er, wie die Politik das 
Gesundheitssystem kaputt macht, wie Gesundheit zur Ware und Patienten zu Kunden verkommen 
und wie dabei auch noch Milliarden an Steuergeldern verschwendet werden. Löwit beschreibt in 
diesem Buch, was viele Menschen bereits ahnen, in seiner vollen Tragweite aber nicht für möglich 
halten würden. 


